3 


Geſetz-Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


C 


Nr. 3. —— 


Inhalt: Verordnung über die Ausübung der Rechte des Staates gegenüber den evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirchengemeinden Bornheim, Oberrad, Niederrad, Bonames, Niederurſel und Hauſen, S. 7. — Be ⸗ 
kanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., ©. s. 


(Nr. 9431.) Verordnung über die Ausübung der Rechte des Staates gegenüber den evangelifch- 
lutheriſchen Kirchengemeinden Bornheim, Oberrad, Niederrad, Bonames, 
Niederurſel und Hauſen. Vom 13. Januar 1891. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a. 


verordnen in Gemäßheit des Artikels 9 des Geſetzes vom 2. Juni 1890 (Gefeb- 
Samml. S. 183) auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums für die evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Kirchengemeinden Bornheim, Oberrad, Niederrad, Bonames, Sieber: 
urſel und Haufen über die Ausübung der Rechte des Staates gegenüber dieſen 
Gemeinden, was folgt: 

Artikel J. 

Die Rechte des Staates werden von dem Miniſter der geiſtlichen Angelegen⸗ 

heiten ausgeübt: 

1) bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaſtung von 
Grundeigenthum, wenn der Werth des zu erwerbenden oder des zu 
veräußernden Gegenſtandes, oder wenn der Betrag der Belaſtung die 
Summe von Zehntausend Mark überſteigt (Geſetz vom 2. Juni 1890, 
Artikel 5 Nr. 1); 

2) bei der Veräußerung von Gegenſtänden, welche einen geſchichtlichen, 
wiſſenſchaftlichen oder Kunſtwerth haben (Artikel 5 Nr. 2); 

3) bei der Errichtung neuer für den Gottesdienſt beſtimmter Gebäude 
(Artikel 5 Nr. 5); 

4) bei der Anlegung von Begräbnißplätzen (Artikel 5 Nr. 6). 
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Gef. Samml. 1891. (Nr. 9431.) 


Ausgegeben zu Berlin den 14. Februar 1891. 
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Artikel II. 

Die Rechte des Staates werden durch den Regierungspräſidenten ausgeübt: 

J) in Betreff der Beſchlüſſe über Einführung eines neuen Vertheilungs⸗ 
maßſtabes der Kirchenumlagen, ſowie in Betreff der Vollſtreckbarkeit 
der Beſchlüſſe über Gemeindeumlagen (Artikel 3 Abſatz 3); 

2) bei Feſtſtellung der Gemeindeſtatuten (Artikel 4); 

3) in den Fällen der Artikel 5 und 8 des Geſetzes vom 2. Juni 1890, 
ſoweit nicht im Artikel 1 dieſer Verordnung die Ausübung der Rechte 
dem Minifter der geiftlichen Angelegenheiten übertragen iſt. 


Artikel II. 


Gegen die Verfügungen des Regierungspräſidenten geht die Beſchwerde, 
ſoweit nicht nach dem Artikel 8 des Geſetzes vom 2. Juni 1890 die Klage bei 
dem Oberverwaltungsgericht ſtattfindet, an den Oberpräſidenten. Dieſer entſcheidet 
auf die Beſchwerde endgültig. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 13. Januar 1891. 


(. S. Wilhelm. 


v. Caprivi. v. Boetticher. v. Maybach. v. Goßler. Herrfurth. 
v. Schelling. Frhr. v. Berlepſch. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. September 1890 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Stadtanleiheſcheine der Stadt Halberſtadt im 
Betrage von 600 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Magdeburg Nr. 45 S. 357, ausgegeben den 8. November 1890; 


2) das unterm 25. Oktober 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Rokittnitz im Kreiſe Beuthen O. S. durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 46 S. 299 „ ausgegeben 
den 14. November 1890; 
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3) das unterm 5. November 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Ent- und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Groß-Ballowken im Kreiſe Löbau 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 51 
S. 367, ausgegeben den 18. Dezember 1890; 


4) das unterm 13. November 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für den 
Deichverband des Kaiſer-Wilhelms-Kogs durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 60 S. 455, ausgegeben den 13. De- 
zember 1890; 


5) das unterm 24. November 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Fiſchau-Fiſchauerfeld im Elbinger Deichver- 
bande, Kreis Marienburg, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Danzig, Jahrgang 1891 Nr. 3 S. 11, ausgegeben den 17. Januar 1891; 


6) das unterm 25. November 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Poſilge im Elbinger Deichverbande, Landkreis 
Stuhm, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig, Jahr⸗ 
gang 1891 Nr. 4 S. 21, ausgegeben den 24. Januar 1891; 


7) das unterm 1. Dezember 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für den 
Neulander Schleuſenverband zu Neuland, Kreis Kehdingen, durch das Amts— 
blat. der Königl. Regierung zu Stade, Jahrgang 1891 Nr. 1 S. 1, auß- 
gegeben den 2. Januar 1891; 


8) das unterm 3. Dezember 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
und Bemäſſerungsgenoſſenſchaft Alt⸗Roſengarth-Pr. Roſengarth im El⸗ 
binger Deichverbande, Kreis Marienburg, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Danzig, Jahrgang 1891 Nr. 4 S. 23, ausgegeben den 
24. Januar 1891; 


9) der Allerhöchſte Erlaß vom 8. Dezember 1890, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Landkreis Guben bezüglich der zum Bau 
einer Chauſſee von Fünfeichen über Bremsdorf bis zur Grenze des Kreiſes 
Lübben unweit der Bremsdorfer Mühle erforderlichen Grundſtücke, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O., Jahrgang 
1891 Nr. 2 S. 3, ausgegeben den 14. Januar 1891; 


10) das unterm 8. Dezember 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Ellguth-Radſtein zu Ellguth im Kreiſe Neu— 
ſtadt O. S. durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln, 
Jahrgang 1891 Nr. 3 S. 11, ausgegeben den 16. Januar 1891; 

11) der Allerhöchſte Erlaß vom 10. Dezember 1890, betreffend die Deckung 
der noch umlaufenden Noten der Hannoverſchen Bank zu Hannover bis 
zum gänzlichen Ausſchluß derſelben, durch das Amtsblatt für den Regie— 
rungsbezirk Hannover, Jahrgang 1891 Nr. 2 S. 7, ausgegeben den 
9. Januar 1891; 
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12) das Allerhöchſte Privilegium vom 10. Dezember 1890 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Cöln im Betrage 
von 10000000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Cöln, Jahrgang 1891 Nr. 2 S. 9, ausgegeben den 14. Januar 1891; 


13) das unterm 10. Dezember 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für den 
Deichverband zu Dammhauſen, Kreis Stade, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Stade, Jahrgang 1891 Nr. 4 S. 17, ausgegeben 
den 23. Januar 1891; 


14) das Allerhöchſte Privilegium vom 15. Dezember 1890 wegen Ausſtellung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Wiesbaden im 
Betrage von 2340 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Wiesbaden, Jahrgang 1891 Nr. 4 S. 27, ausgegeben den 
22. Januar 1891; 

15) der Allerhöchſte Exlaß vom 22. Dezember 1890, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Grünberg auf den 
Chauſſeen 1) von Külpenau nach Schweinitz, 2) von Kontopp nach Kolzig, 
3) von Kleinitz bis zur Provinzialgrenze in der Richtung auf Unruhſtadt, 
4) von Grünberg nach Ochelhermsdorf und 5) von Grünberg nach Rothen⸗ 
burg, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Liegnitz, Jahrgang 
1891 Nr. 4 S. 19, ausgegeben den 24. Januar 1891. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


